
Klimawandel im Alten Land http://www.tageblatt.de/db/Druckvorschau.cfm?DID=1297927

1 von 1 23.10.2008 19:42

Klimawandel – positiv betrachtet: Professor
Dr. Dietrich Fornaschon, Professor Dr.
Alexander Deichsel, Susanne Höft-Schorpp
(Altländer Archiv) und Bürgermeister Rolf
Lühmann werben für die 17.
Lessing-Gespräche in Jork. Foto: Vasel

Nachrichten

Klimawandel im Alten Land
Lessing-Gespräche widmen sich den veränderten

Wetterbedingungen – Weinanbau an der Elbe?

Jork (bv).Die Gemeinde Jork lädt für Sonnabend, 8. November, zu
den 17. Lessing-Gesprächen in das Museum Altes Land in
Westerjork 49 ein; zum Schluss der Veranstaltung wird der
Bürgerpreis verliehen. Das diesjährige Thema „Das Alte Land –
Gewinner im Klimawandel?“ ist hochaktuell. Los geht es um 15 Uhr.
Die Lessing-Gespräche gelten, so Ratsherr Gerd Hubert, als das
„Schützenfest der Intellektuellen“ in Jork. Der Eintritt ist frei.

Benannt ist die Reihe nach dem Dichter Gotthold Ephraim Lessing,
der am 8. Oktober 1776 in Jork die Hamburgerin Eva Koenig
heiratete. Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr die Vorträge des
Geophysikers Dr. Wilfried Jokat (Alfred-Wegener-Institut) aus Bremerhaven und des Meteorologen Hilger
Erdmann (Deutscher Wetterdienst) aus Jork. Beide sind kürzlich von mehrmonatigen Forschungsreisen aus der
Arktis beziehungsweise der Antarktis heimgekehrt. „Sie werden uns die jüngsten Erkenntnisse zum Klimawandel
bieten“, betont Mitorganisator Professor Dr. Alexander Deichsel vom Institut für Markentechnik aus Genf; der
Soziologe wohnt in Jork. Wie in den Vorjahren widmet sich ein Referent der „Welt“, der andere dem „Ort“. Im
Fokus Jokats steht das Thema „Erdgeschichte und Klima“, Hilger Erdmann stellt sich der Frage „Der Elbstrand
2050 – eine Riviera des Nordens?“
„Unsere diesjährigen Gespräche sollen die positiven Aspekte des Klimawandels für die Region behandeln – trotz
aller berechtigten Warnungen und der Notwendigkeit, den Kohlendioxid-Ausstoß zu verringern“, sagt Professor
Dr. Dietrich Fornaschon von der Hochschule 21, der gemeinsam mit Susanne Höft-Schorpp (Altländer Archiv)
und Professor Deichsel für das Programm verantwortlich zeichnet. Denn der Klimawandel hat Folgen, 2030
könnte an der Niederelbe bereits Wein angebaut werden (siehe Extra-Bericht). Die Vorträge der
„Lessing-Gespräche 2007“ sind in einer Broschüre erschienen, es gibt sie im Altländer Archiv für 2,50 Euro.
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